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Statements HV 

DR. JANA LO SCALZO
stellvertretende FVDZ-
Landesvorsitzende Berlin: 
„Was uns vereint, ist die Überzeu-
gung, dass wir gemeinsam mehr er-

reichen als alleine.“

MARTIN HENDGES
Vorsitzender der Kassenzahn-
ärztlichen Bundesvereinigung:
„Es ist absolut empfehlenswert, als 
geschlossener Berufsstand aufzu-
treten. Lasst uns die Leute für unse-
ren Beruf begeistern und nicht demo-
tivieren.“

NINA WARKEN
Bundesgesundheitsministerin:
„Wir vereinfachen Abläufe und 
bauen Bürokratie ab, damit Sie 
mehr Zeit für Ihre Patienten ha-
ben.“

DR. CHRISTIAN ÖTTL
Bundesvorsitzender des FVDZ:
„Der FVDZ ist sichtbar. Mit dem 
FVDZ scha� en wir es, die Zahn-
ärzteschaft in die Zukunft zu brin-
gen und die Versorgung zu sichern.“

DR. JEANNINE BONAVENTURA
stellvertretende Bundes-
vorsitzende des FVDZ:
„Wir sind Zahnärzte. Wir sind 
Heilberu� er. Wir sind keine Ver-
waltungsbeamten. Wir brauchen 
Regeln, die uns helfen, nicht Vor-
schriften, die uns bremsen.“

PROF. JOSEF HECKEN
Vorsitzender des Gemeinsamen 
Bundesausschusses:
„Man muss den Mumm haben, in 
Verbänden und Selbstverwaltung 

für die Freiberu� ichkeit, die Selbst-
verwaltung und die Patientenversor-

gung zu werben.“

PROF. DR. CHRISTOPH BENZ
Präsident der Bundes-
zahnärztekammer:
„Ich danke den Vorvätern des 
Freien Verbandes für den kon-

struktiven Weg, den der Verband 
auch heute noch geht.“

DR. ROMY ERMLER
Vizepräsidentin der Bundes-
zahnärztekammer:
„Die Bundeszahnärztekammer ar-
beitet mit Hochdruck an einem 

neuen GOZ-Entwurf. Wir müssen 
als geschlossener Berufsstand eine 

neue GOZ nach vorne bringen.“
DR. DIRK HEINRICH
Bundesvorsitzender des 
Virchowbundes:
„Ein freier Beruf gibt sich selbst 
seine Verordnungen.“

Autorin: Marina Derkum
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Statements Studis

DANIEL PEGE
Uni Leipzig:
„Wir haben sehr viel positives 
Feedback von allen bekommen. 
Wir haben als Studierende hier 

auch die Möglichkeit, für uns etwas 
zu verändern, etwas zu bewegen.“

KRISTINA KOKIAN
Uni Hamburg:
„Mein Highlight war es, mit dem 
Landesverband Zeit zu verbringen 
und die Leute in kleinen Gruppen 
kennenzulernen. Jeder ist willkom-
men, und jeder kann ein Teil des FVDZ 
sein.“

JOOST EHRHARDT
Uni Hamburg:
„Es war einfach interessant, an den 
Debatten teilzunehmen, zu erle-
ben, wie das hier abläuft und sich 
zu vernetzen. Ich fand, es war eine 
rundum gelungene Veranstaltung.“

LARA BERGER
Uni Leipzig:
„Ich � nde, das Wochenende war 
ein wunderbarer Austausch zwi-
schen Jung und Alt. Wir haben ge-

sehen, dass die Studierenden auch 
die Möglichkeit haben, mitzuwirken, 

und dass etwas ganz Großes, Neues ent-
stehen kann.“

OPIAN QADERI
Uni Mainz:
„Die HV war für uns Studenten ein 
tolles Event, um den Verband bes-
ser kennenzulernen. Rege Fachdis-

kussionen, die uns neue Einblicke in 
den Alltag des Freiberufs gewährten, 

aber auch ein toller Austausch in ent-
spannter Atmosphäre mit unseren zukünf-
tigen Kolleginnen und Kollegen.“

Autorin: Marina Derkum


